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Nachfolgeteam für TelcoBill
Andreas Hermann, Cédric Schaller und Robin Stocker sind alle 3 letztes Jahr 
direkt nach dem Studium bei Ergon eingestiegen. Das junge Team hat schnell 
die technische Verantwortung für TelcoBill übernommen.

«Es macht uns grossen Spass, dass wir 
bereits Verantwortung für eine grosse 
Softwarelösung übernehmen können.»

Cédric Schaller (links) 

Andreas Hermann (rechts) 

Alle drei seit 2009 bei Ergon

«Dank guter Schulung, Pair Programming und 
Code Reviews hatten wir innert kürzester Zeit 
einen guten Überblick über das Produkt.»

Robin Stocker

Einer der wenigen Abgänger im vergangenen Jahr war der 
TelcoBill-Architekt Lukas Eder. Er übergab sein Wissen mit 
Code Reviews und Pair Programming an das junge Team 
mit Andreas Hermann, Cédric Schaller und Robin Stocker. 
Es konnte so sehr schnell die technische Verantwortung 
übernehmen. Die Einarbeitungszeit wurde kombiniert 
mit dem Refactoring von gewissen Codestellen und dem 
Abarbeiten von neuen Anforderungen. 
 Die 3 Cracks sind neben der Arbeit öfter im Kino oder 
auf dem Fussballplatz anzutreffen.

TelcoBill für Bill Presentment & Management
Mit TelcoBill haben Telecom-Service-Provider die Mög-
lichkeit, ihren Kunden ein umfangreiches Angebot aus 

Bill Presentment, Realtime Bill Analysis und Cost Manage-
ment via Internet zur Verfügung zu stellen und ihnen 
damit einen echten Mehrwert zu bieten.
 UPC Niederlande hat seit Mai 2009 den Release 2 von 
TelcoBill in Betrieb und bietet damit ihren Geschäftskun-
den Servicequalität auf höchstem Niveau. TelcoBill wurde 
flexibel an die bestehenden Schnittstellen angepasst, 
ohne dass daran irgendwelche Veränderungen vorge-
nommen werden mussten.
 Ausser bei UPC Niederlande ist TelcoBill bei der Deut-
schen Telefon Standard AG, Litecom, Sunrise, Telenet und 
der deutschen Versatel AG im Einsatz.

Aus der Sicht des CTO
Erich Oswald ist seit 2006 Chief Technology Officer bei Ergon. Seine grosse 
Leidenschaft gilt der agilen Softwareentwicklung und den Qualitätsmerkmalen, 
die nicht auf den ersten Blick ersichtlich sind.

Scrum wurde 2008 bei Ergon zu einer vielverwendeten 
Projektmethodik und etabliert sich seither immer mehr. 
Der Entwicklungsprozess von Ergon war von jeher eng an 
die agile Softwareentwicklung angelehnt. Sobald die Ent-
wicklung beginnt, wird lauffähiger und produktionsreifer 
Code produziert. Die Entwicklung findet dabei in kleinen, 
iterativen Schritten statt. Mit statischen Analysetools und 
automatisierten Tests wird die Code-Qualität laufend 
überprüft. Scrum verleiht dem Projektablauf zusätzliche 
Strukturen. Die Planning Meetings, die kurzen täglichen 
Team-Updates und die Retrospektiven führen zu sehr 
guten Resultaten bei der Kunden- und Mitarbeiterzufrie-
denheit.

Maximale Transparenz in den Projekten
Für Erich Oswald, der direkt nach seiner Dissertation am 
Institut für Computersysteme an der ETH Zürich zu Ergon 
kam, liegen die Vorteile von Scrum auf der Hand: «Scrum 
bietet einen einfachen Rahmen, mit dem agile Teams 
ihre Arbeit strukturieren. Wenige Regeln und Dokumente 
genügen einem Scrum-Team, um maximale Transparenz 
über den Zustand eines Projekts zu schaffen. Kunden pro-
fitieren von Scrum, weil sie regelmässig qualitativ hoch-
wertige Software zum Installieren und Testen erhalten. 
Zudem können sie neue und angepasste Anforderungen 

bis kurz vor Release regelmässig in die Entwicklung ein-
fliessen lassen.»
 Mittlerweile sind bereits 14 Ergon-Mitarbeitende zer-
tifizierte Scrum Master. Erich Oswald ist im Kernteam 
der SwissICT-Fachgruppe für Lean, Agile & Scrum. Der 
nächste Schritt besteht darin, die mit Scrum erreichte 
Transparenz über mehrere Projekte hinweg zu nutzen. 
So koordiniert sich die Abteilung für Finance und Security 
Solutions als Scrum of Scrums.

Design und Code sauber strukturieren
Der Bekanntheitsgrad von Scrum ist unterdessen zwar 
sehr hoch, aber viele Adaptionen scheitern daran, dass 
Scrum-Teams die technischen Praktiken vernachlässigen, 
die es zum Schreiben exzellenter Software immer noch 
braucht. Bei Ergon hat deshalb auch die intrinsische Qua-
lität der gebauten Software einen hohen Stellenwert.
 «Wir dürfen uns nicht damit zufriedengeben, korrekte 
und effiziente Software zu schreiben. Nur wenn Code 
und Design sauber strukturiert sind, können wir unsere 
Kunden langfristig unterstützen und unsere Lösungen 
stetig an die sich ändernden Marktbedingungen unserer 
Kunden anpassen», ist Erich Oswald überzeugt. In der Frei-
zeit beschäftigt er sich mit Musik, Volleyball und seinem 
virtuellen Ork.

«Sauberer Code und gutes Design sind enorm wichtig, 
damit wir unsere Kunden über Jahre unterstützen und die 
Softwarelösungen laufend weiterentwickeln können.»

Erich Oswald, seit 2000 bei Ergon


